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Wie stellt sich die SPD Sachsen-Anhalt die praktische Umsetzung ihrer 

tierschutzpolitischen Ziele in einem Bereich vor, der weitgehend in der Verantwortung 

der Kommunen liegt? 

 Wie stellt sich die SPD Sachsen-Anhalt die praktische Umsetzung ihrer 

tierschutzpolitischen Ziele in einem Bereich vor, der weitgehend in der 

Verantwortung der Kommunen liegt? 

 

 

Und wie können kommunale Mandatsträger aus Sicht der Landespartei dabei 

unterstützt werden, entsprechende Themen vor Ort aufzugreifen und umzusetzen? 

 Die Struktur einer Partei bietet die Möglichkeit einer inhaltlichen und fachlichen 

Rückkopplung über unsere Landesfachausschüsse, sowie Ortsvereins- und 

Kreisverbandsstruktur. Unsere Landesfachausschüsse können auch direkt 

angesprochen werden. Dieses Prinzip gilt für alle demokratisch strukturierten 

Parteien und stellt sicher, dass kommunale Fraktionen inhaltlich eingebunden 

sind und Möglichkeiten haben, Expertise einzuholen. Hierfür bedarf es einer 

guten Kommunikation zwischen den Ebenen aber auch nach und von außen. 

 

Mich interessiert dabei ausdrücklich die grundsätzliche Sicht der SPD Sachsen-Anhalt 

auf dieses Spannungsfeld zwischen Landespolitik und kommunaler Selbstverwaltung. 

Wir als SPD Sachsen-Anhalt bekennen uns ausdrücklich zur kommunalen 

Selbstverwaltung. Das Spannungsfeld zwischen Landespolitik und kommunaler 

Selbstverwaltung ist dabei kein Defizit, sondern wird in permanenten 

Aushandlungsprozessen ausgedrückt. Sprich, landesweite Vorgaben und 

Interessen müssen mit denen auf kommunaler Ebene in Einklang gebracht 

werden. Dieser Abstimmungsmechanismus, bspw. etwa im Bereich Finanzen, 

Fachaufsichten oder kommunalen Stellungnahmen zu Gesetzentwürfen sind 

notwendig und positiv: er bringt beide Ebenen zur Kooperation und sorgt für 

tragfähige Kompromisse. Das Ergebnis sind höhere Legitimität und Akzeptanz 

politischer Entscheidungen. 

Übertragen auf den Tierschutz heißt das für uns: Die Landesebene formuliert 

Ziele und Rahmenbedingungen, gewährleistet aber auch Finanzierungs- und 

Unterstützungsstrukturen. Entscheidungen werden aber vor Ort getroffen.  


